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Dezember 1952 WERK 39. Jahrgang Heft 12
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Aus der Ausstellung «Um 1900» im Zürcher Kunstgewerbemuseum, Sommer 1952. Henry van de Velde, Tee-Service, getriebene Silberarbeit, 1907,

Privatbesitz / Service ä the en argent repousse / Tea service in silver Photo: Kunstgewerbemuseum Zürich

ZUR EINFÜHRUNG

Der Hauptleil des vorliegenden Heftes baut auf zwei

wichtigen Ereignissen des schweizerischen Kunstlebens, der

denkwürdigen Ausstellung «Um icjoo» des vergangenen
Sommers im Zürcher Kunstgewerbemuseum und der Er-
iij/hung des Museums Rietberg in Zürich, auf. Er ist der

Architektur, der Kunst und dem Kunsthandwerk der

Übergangsperiode vom ig. zum 30. Jahrhundert und den

großartigen Beständen an Kunstwerken Asiens, der Naturvölker

und der frühen Mitlelmeerkulluren im Museum

Päelberg gewidmet.

Die Bilddokumente und programmatischen Äußerungen
der Künsller der Stilwende sollen zu der wieder notwendig
gewordenen Auseinandersetzung mit den Ursprüngen und
Zielen, der modernen Gestaltungsfragen anregen und bei¬

tragen. Während der geistig entspannten und in manchen

Punkten veräußerlichten jüngeren Entwicklung ging vieles

verloren oder wurde mißverstanden, was den von visionärem

Neuerungswillen erfüllten Pionieren wesentlich war.
Die neuen Ideen traten besonders in der Baukunst klar und

kraftvoll in Erscheinung, darum wurde ihr hier ein

breiterer Ilaiini gewährt.

Wir danken dem Direktor des Kunstgewerbemuseums,
Johannes Itten, für die freundliche Überlassung eines großen
Teils des Abbildungsmaterials dieses Heftes und seinen

Beitrag. Unser Dank gilt ferner Dr. Hans Curjel, dem

Spiritus rector der Ausstellung «Um igoo», für seine

Textbeiträge und seine weitere wertrolle Mitarbeit bei der

Zusammenstellung des Heftes. Die Redaktion
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